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für den Kreis Marienburg Westprz
ErscheintMittwoch und Sonnabend Abend.

Nr. '52.
LandrätlicheBekanntmachungen.

Nr. 1. Marienburg, den 29. Juni 1905.

Der Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Arbeit hierselbst ist

für die Zeit vom-7. Juli bis 16. August d. Js. be-

nrlanbt und wird durch den Kreisarzt in Elbing vertreten

werden.
«

Nr. z. — Marienburgden I. Juli 1905.

Die Herren Standrsbeamten des«Kreises werden an die

pünktliche Einhaltung des Terrains (12. Juli) zur Ein-

reichungder Nachweisung über die im verflossenenBierteljahre
vorgekommenen Geburten,«Todesfälle und Eheschließungenan

den« Königl. Kreisarzt hierdurch erinnert» Da dem Herrn
Kreisarzt häufig Nachweisungen ohne jegliche Bezeichnung
zugegangen sind, ersuche ich, in die Rachweisungden Namen
des Standesamtsbezirts, über den berichtet wird, einzutragen.

Nr. Z.
« Marienburg;«den1. Juli 1905.

Es ist die Wahrnehmung gemacht, daß unter dem
- Namen »Sierilisol« ein Conserviernugsmiitel mit dem

ausdrücklichenHinweis in den Handel gebracht wird,
daß es unbeanstandet Verwendung finden könne und in ge-
sundheitlicherBeziehung völlig einwandsfrei sei. Demgegenüber
ist durch die im chemischenLaboratorium des Kaiserlichen Ge-sv
sundheitsamts ausgeführten Untersuchungen festgestellt, daß
Proben des Präparats etwa Also-z Formaldehyd enthalten
haben. Nach einem von dem Herrn Minister der Medizinal-
Angelegenheiten erforderten Gutachten der Königliche-nWissen-
schaftlichenDeputation für das Medizinalwesen sind aber das

Formalin sowohl wie alle Zubereitungen, welche diesen Stoff
enthalten, als gesundheitlich bedenkliche Konservierungsmittel
für Nahrungs- und Genußmittelanzusehen. Bei der gewerbs-
mäßigenZubereitung von Fleisch ist ferner die Verwendung
von Formaldehyd auf Grrnd des§ 21 des Fleischbeschaugesetzes
laut Belanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 18. Februar
1902 (R. G. Bl. 48.) ausdrücklichverboten.

Um der Gefahr entgegenzutreten, daß das Sterilisol eine
der öffentlichenGesundheitnicht zuträglicheVerwendung findet,
mache ich die Ortspolizeibehördenaus die mehrfacherfolgte Fest-
stellung nicht einwandsfreier Zusammensetzng des Sterilisoks
aufmerksam mit dem Ersuchen auch auf die beteiligten Kreise
der Bevölkerung in geeignet erscheinender Weise aufklärend
einzuwirken.

Nr. 4. Marienburg, den 1. Juli 1905.

Die Polizei - Verwaltungen und die Herren Gemeinde-
und Gutsvorsteher des Kreises ersuche ich, unter Bezugnahme
aus die Kreisblattversüguug vom 7.. Rai 1891 und 1.

'April 1893 mir, soweit sdies noch nicht geschehenist, eine

Nachweisuug über den im verflossenen Vierteljahr durch
Sachsengängereiverursachten Abzug einheimischer und Zung
russisch-polnischerArbeiter bis zum 12. d. Mis. bestimmt
einzureichen.Balatanzeige ist nicht erforderlich.

Marienburg, den 5. Juli.
«

1505.
Nr. 5 Marienburg, den 1. Juli 1905.

Für die Ausfülluug nnd Einreichung von Zähl-
karteu über Geburten, Eheschließungenund Sterbefälle sind
den KöniglichenStandesämtern des Kreises von dem König-
lichen Siatistischen Bureau in Berlin für das Rechnungsjahr
1904 die untenstehendenBeträge als KopialieuiEntschädigung

vzugebilligtworden.
Die Beträge sind gegen eineauf die KöniglicheRegierungs-

Haupilasse zu Danzig lautende Quittung bei der hiesigen
KöniglichenKreisiasse abzuheben.

Jn denjenigen Fällen, in denen dem Amtsvorgängerdes

gegenwärtigenStandesbeamteu ein Anspruch auf die Ent-

schädigung oder aus einen Teil des angewiesenenEntschädi-
gungsbetrages zusteht, haben die zeitigen Standesbeamteu un-

gesäumtden betreffenden Betrag, welchernach der Anzahl der
von ersteren in dem vorgenannten Zeitraum ansgestelltenZähl-
larten zu bemessen ist, an den Empfangsberechtigteu auszu-
händigen.

1. Altfelde 3,42 Je

2. Barenhof 3,81 »

3. Barendt 3,42 »

4. Fischau 2,58 »

5. Fürstenwerder 1,41 —

»

6. Gnojau 3,24 »

7. Gr. Lichtenau 2,43 »

8. Grunau 1,65 »

9. Hoppenbruch 6,24 »

10· Campenau 3.00
»

11. Katznase 2,37 »

12. Kunzendorf 3,99 »

13. Ladelopp 4,35 »

14. Leseivitz 2,19 »

15. Ließau 5,40 »

16. Marienau 2,67 »

17. Marienburg 25,44 »

18. Neulirch 3,27 ,,

19. Nenteich 4,86 »

20. Neuteichsdorf 2,28 »

21. Niedere Scharvau 1,62 »

22. Obere Scharvau 4,86 »

23. Petershagen 3,30 »

24. Picckcl »

-. 25. Schadwalde 1,53 »

26. Schönau 4,47 »

27. Schöneberg 5,43 »

28. Schwansdorf 2,97 »

30. Tannsee 2,70 ,,

Bl. Thiensdorf 3,33 »

32. Tiegenhagen 2,28 »

33. Tiegenhof 4,77 ,,

34. Tralau 2,43 »

35. Warnau 1,44 »

36. Wernersdorf 2,13 »

Summa 137,61 Je



—-

Nr. S. Marienburg, den 29. Juni 1905.

Die diezjährigenSommerferien beginnen für alle länd-

lichen Vollsschulen im Kreise Montag den 31. Juli und

dauern biz einschließlichSonnabend den 26. August d. Js.

Nr. 7. Marienburg, den 24. Juni 1905.

Seit einigen Monaten treibt ein Mietsgeldfchwindler,
vor allem in Schlesien, sein Unwesen. Er bedient sich ge-

fälfchter Dienstbücher, in denen als Ausfertigunggbehörde
»PolizeiverwaltungRatibor« angegeben ist, und die einen nach-
geahmten Stempel haben. Er vermietet sich ohne jede Ver-

mittelung und erklärt sich zum sofortigenDienstuntritt bereit.

Nach Empfang eines Mietzgeldes aber entfernt er sich unter

Zurücklassungdes gefälschtenDienstbuchez und mit der Lin-

gabek er müsse sich seine Sachen holen, ohne jedoch zurück-
gukehren Jn einem Falle hat er sich auch einen Diebstahl
zu fchulden kommen lassen. Auf Grund der erstatteten An-

zeigen schweben n. A. Strafverfahren bei der Staatsanwalt-

fchaft in Brezlan nnd den Amtzanwaltschaften Glegau, Haitingen,
Liegnitz, Aschaffenburg Der Täter konnte jedoch nicht er-

mittelt werden, auchsind seine Personalien bit jetzt unbekannt.

Der von sihm benutzte Stempel enthält, ungleichmäßig
gearbeitet, in der Mitte einen heraldischenAdler, rund-

herum die Worte »Polizei-VerwaltnngRaiibor«. Das Ganze
ift von einer Kreizlinie umgeben-

Indem ich die Behördenund Herren Gendarmen hierauf
aufmerksammache, erfucheich, vorlommendenfallg den Schwindler
zu verhaften und seine Bestrafung herbeizuführen

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Unter dem Schweinebeftandedes Pfarrers
Stankewitz zu Nentirch ist Notlanfsenche ausgebrochen
Schutz- und Sperrmaßregelnsind angeordnet.
Schönhorst,den 3. Juli 1905«. ,

Der stellv. Amt-verstehen

hat

109 —-

Nr. 2. Auf Grund der §§ 2 und 3 des Wildsehon-
gesetzes vom 14. Juli 1904 Gesetz-Sammlung 1904 Seite

159) wird für den Regierungzbezirk Danzig festgesetzt,daß die

diesjährigeSchonzeit
1. für Rebhühner und Wachteln mit dem Ablauf dez

. 23. August,
2. für Birk-, Hasel-i und FasanensHähnesund Hennen mit

dem Ablauf des 29. September ihr Ende erreicht.
Danzig. den 16. Juni 1905.

Der Bezirks-Ausschußzu Danzig.

Nr. 3. . Der Herr Vorsitzendeder Gr. Werderlommune
bei mir den Antrag gestellt den von der Ehanssee

Tragheim bei Station 2,1 nach dem Nogatdeich in Knminke

führende-e Weg (sogen. Kommuneweg) dem öffentlichen
Verkehr zu entziehen, er erachtet diesen Weg nach Erbauung
der Pflasterftraße Tragheim, Kaminke, Schadwalde für den

öffentlichenVerkehr für überflüssig -

s

Gemäß § 57 des Gesetzes vom l. August 1883 bringe
lichdieses zu öffentlichenKenntnis und sind Eisprüchegegen
die Einziehung dieses Weges binnen 4 Wochenbei Vermeidung
des Ansschlussezbei mir geltend zu machen.

Gr. Lefewitz. den s. Juli 1905.

Der Amtsvorftehen Dirts en.

Nr. 4. Marienburg, den l. Juli 19()5.

Der FußgendarmSchutz aus Dirschau ist vom 1. d. M.

nach Altfelde versetzt worden«

Nr. 5. Am 29. Juni d. Js. ist auf der Chaussee in
der Feldmark Schöneberd,eine silberne Taschen-Uhr mit

kurzer Stahlkette gefunden und hier abgegeben worden.
Der Eigentümerwolle sich melden.

"Schöneberg,den 3. Juli 1905x
-

Der Amtsvorstehen

Druck von O. Halb-Untienbnrg.


